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Themen: 

• Nicht tabellenwirksam 

•  Flexi ist keine Verkürzung 

• Intelligente Kampfform 
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Flexibilisierung ist  

keine Arbeitszeitverkürzung 

Bei der 32-h-Woche sieht es ganz ma-
ger aus. Die Stahlkapitalisten rechnen 
bei der Umstellung auf gru nen Stahl 
mit gleichzeitigem Betrieb von Direkt-
reduktionsanlage und Hochofen. Des-
halb wurde fu r Betriebe in Transfor-
mation eine Flexibilisierung nach oben 
oder unten von drei Stunden wo chent-
lich vereinbart.  

Bosse entscheiden 

Brauchen die Vorgesetzten fu r den Pa-
rallelbetrieb mehr oder weniger  

Tarifrunde Stahl 

Einmalzahlung ist  

keine Tariferhöhung 
Die 3000 Euro Inflationsausgleichs-
pra mie sind eine Einmalzahlung fu r 
2024. Sie wird gezahlt als 1500 Euro 
und zehn Mal 150 Euro. Von Januar 
bis Ende September 2025 gibt es 5,5% 
Tariferho hung.  

3000 Euro nicht tabellenwirksam 
Die 3000 Euro sind zwar netto, aber 
nicht tabellenwirksam. Sie fließen 
nicht in unseren Tariflohn ein. Fu r De-
zember 2024 gibt es weder eine Ein-
malzahlung noch eine Tariferho hung. 

Keine Tariferhöhung 2024 
Die einzige Tariferho hung gibt es fu r 
2025. Das sind 5,5% von Januar bis 
September. Eine Tariferho hung gibt 
es fu r 2024 nicht. Das ist herzlich we-
nig. 

Zu lange Laufzeit 

Die Laufzeit des Tarifvertrages ist viel  

zu lange. Wir wissen nicht wie die In- 
flationsrate 2024 oder 2025 steigt. 
Aber die Sparbeschlu sse der Bundes-
regierung ko nnen die Inflation wieder 
anheizen. 

Mitgliederbefragung über Ergebnis 

Verdi vereinbarte am 09.12.2023 ei-
nen a hnlich strukturierten Abschluss 
fu r die Bescha ftigten der La nder. Vor 
der Entscheidung der Tarifkommission 
gab es eine Mitgliederbefragung bei 
Verdi. 

Beim Entgelt überzeugt der Stahl-
Abschluss nicht. Es war mehr drin.  
Wir schlagen eine IGM-Mitglieder-
befragung bei Stahl vor. 

Tarifrunde Stahl 

Personal? Es bleibt dem Unternehmer 
u berlassen, wie er die Flexibilisierung 
gestaltet.  

Der Ausstieg aus dem Einstieg 

Die Forderung 32-h-Woche bei vollem 
Lohnausgleich kam von Giesler. Jetzt 
gibt es weder die 32-h-Woche fu r alle, 
noch einen Einstieg, noch einen vollen 
Lohnausgleich.  

War die 32-h-Woche nur ein Trick 
von Giesler, um eine höhere Entgelt-
Forderung als 8,5 % zu verhindern? 
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Solidarität mit 
der GDL 

Die Gewerkschaft 
Deutscher Loko-
motivfu hrer (GDL) 
ist in einem harten 
Tarifkampf. Die 
Deutsche Bahn  AG 
lehnt die Forder-
ungen der Lokfu hrer 
nach 3000 Euro 
Inflationsausgleich, 
555 Euro Entgelter-
ho hung und 35-h-
Woche ab. Aber DB-
Vorsta nde stecken 5 
Mio. Euro Boni ein. 
Erster Abschluss 
Bei NETINERA hat 
die GDL bereits 
vereinbart: 
Einfu hrung der 35-
h-Woche ab 1.1.25 
bis  zum 1.1.28; 
Inflationsausgleichs-
pra mie 1.900 € im 
Februar 2024; 
Entgelterho hung je 
210 € ab 1.3.24;     
und ab 1.12.24; 
gleichzeitig +5% auf 
Nacht-, Sonntags– 
und Feiertagszu-
lagen;  
Azubis bekommen 
zwischen 20 und 38 
% mehr; 
 
siehe www.gdl.de 

 

Aktion & 
Debatte 

Die Eskalation der Tarifrunde durch 
die IG Metall war positiv. Die Deeska-
lation am Ende war es nicht.  

1978/79: Unser letzter Vollstreik 

Der letzte Streik fu r Arbeitszeitver-
ku rzung im Stahlbereich, der u ber 
einen Warnstreik hinausging, war der 
große Stahlarbeiterstreik u ber Weih-
nachten und Neujahr 1978/79. Da-
mals schafften unsere Mu tter und Va -
ter leider keinen Einstieg in die 35 
Stunden-Woche. 

Neue Streikerfahrungen sammeln 

Nur noch Rentnerinnen und Rentner, 
die damals auf der Hu tte waren, ha-
ben den Streik von 1978/79 miter-
lebt. Von unseren Kolleginnen und 
Kollegen heute war damals niemand 
dabei. Viele Erfahrungen von damals 
fehlen uns.  

24-Stunden-Streik 

Die Eskalation von der Kundgebung 
am Tor 1 u ber die Warnstreiks an  

Tarifrunde Stahl 

Der 24-Stunden-Streik ist  

eine intelligente Kampfform 

allen großen Toren hin zum 24-h-
Streik war wichtig, um eigene, neue 
Streikerfahrungen zu sammeln. Dafu r 
war der 24-h-Streik bestens geeignet. 

Eine Warnung an oben 

Der 24-h-Streik als Ho hepunkt unse-
rer Aktivita ten zeigte auch Russwurm 
und Kr etí nský , von Lo pez Borrego 
und Osburg ganz zu schweigen:  

Der 24-Stunden-Streik ist eine in-
telligente Kampfform, die wir für 
die Zukunft mitnehmen können. 

Die Regierung spart 

Kein Sozialabbau, aber Preisanstieg? 

„Kein Sozialabbau!“ sagten SPD-
Gru ne-FDP. Doch Preissteigerungen 
treffen uns a hnlich.  

Strom und Tanken werden teurer 

Das Sparprogramm der Bundesre-
gierung heizt die Inflation an, weil 

- der Strompreis durch Streichung 
des Zuschusses beim U bertragungs-
netzentgelt steigt 

- die Strom– und Gaspreisbremse 
wegfa llt 

- die reduzierte Mehrwertsteuer auf 
Gas entfa llt  

- das Tanken nicht nur fu r Bauern 
teurer wird. 

Deshalb ku ndigten die Bauern ho here 
Preise fu r Obst, Gemu se und Milch an. 

Steigt die In-
flation an? 

Das alles du rf-
te die Inflati-
on wieder an-
heizen.  

 

Mobilisierten IG Metall und IGBCE 
nicht für niedrigere Strompreise 
für die Industriellen?  

Mobilisieren sie jetzt auch gegen 
steigende Strompreise für uns?  


